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so oft Charlataue die traurigste» Zolgen herbeiführe».

A ?nibei>en grosiere Berühmtheit als irgend ein anderer
Aezt in Amerila erlangt. Er heilt da- Uebel in den

fchwierigsten Aallen von Grund aus uud giebt der Eousti-
tution idre ursprüngliche.Nras, wieder, iudem er nur ein-

fa.hc uud geliude Mittel auwondet.

K ran de« weiblichen Ge-
schlechtes hat Dr. I. B. Sniith feit ei» iiüicihe von

gendtt Adressc'in'scnc-n'- s! B°S mi th.
Ne. li. Snd-Arederickstraße.

(Apr.l ZMtel Baltimore. Md.

Discuit- und Cracker-Mckerei.
<Rr. SB, VrattstraAe.)

Früher At a s o n undVruder.
James D. Mason Eo.

daben bedeutende Veränderungen und Verhesscrnngen oe-
macht in ibrer Bi « euit- u. Craei e r. Backe r e i
durch Einführung n e u e r M a fch i n e r i e der neuesten
Verbesserungen uud sind jeyt im Stande, alle Bestelln»-

gen u»d Aufträge z» besorge» auf
Piloten- n. Schiffs-Brod, Wasser-, But-
tcr-, Zucker-, Pienic- und Edinburgh-
Crackers, Soda- und Wein^Biseuit,

sotvie alle Sorten von ?Hancv-l!aleS" feiner Ounlltät
welche alle übrtgen Etabltssements über-
'

D» 'PIUc»I--t>>ispel-B»eee>se» welcher in ihrer
Baelcre! in «»ebranch ist. >lt nach einer ganz neuen
Eo» struttiou unb fähig, täglich iÄ'> Fässer Mehl
zu ete r a sser zu !eai^- Bro

fchr 'd e s"-j e i"a /t /r S" Juleressc hat. uud werten

ferner eine» Jeden durch ihr ausgclehute» Etahliffcmeul

I.°D. M. »I Com», erlauben sich, da« Publikum be-

Inders darauf aufnierlsain zu

man sich bei de» Unterzeichneten

Ein ..deutscher Ilerk" ist ebenfalls in ih-
rem Geschäfte angestellt.

James Mason u. Comp.,

alte Nunlmer W. Pra'tstraße,
lMz.ls.«Mte) McClnre' S D ogegen über.

u. s. w.

England'«.! aufmerlsam zu machen,

verner rtcu"

gemalt «cpar-turen werden befteus be-
sorgt. (A»g.Sl.l2M,e>

Garten- « Feld-Sämereien,

Ackerbau-Gerätde"u»d Maschinerie.
Der Unter,eichuete macht Farmer uub Gärtner auf fei-

ncn Borratl) von frischen und ächten (vmncrelen

nusinerlsam. Dieselben bestebe» a»s alle» vorznglichsten
Sorten, von den be ft enPr od »z e n te» Europa S

uud AlNeri! a ' S bezvaen. sowie aus einer allgemeinen
Auswahl von geld - Sämerei en. Alle Auslrage
werten mlt der größte»

»erbau-
G e r"a "h'sch e »'"md "«! a sch i u e°rien siud sc-
derzeit vorrätbig und werden dieselben im Groß- und
«lein-Verlauf zu

tMrz.lS.lS) Nr. <«. Baltlm»e«.

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Montag, dm 10. Mai »>M.

.'li'lV.l,' Ulkt)
Dr Henrt» Anderson,

Dr. Ä)t. Wiener,
Homoo p a t h i scb e i Arzt,

w>'li»i!»lVi-vmi»dmmq.

der .>dcnlschcu Gclellschaft." Nr. .°>ü, aözu-
gohon. «Mail« l-.Mtes

Dr. Fr. Äartscher

>"! lu

»r »»->. Pape,

Sprechstunden!

Deutscher Arzt.

tum'als Ar>l.Wu u dä r z t'und Gebu r t she l fer.
<Nor,7,«!Mte>

Dr. M. Ä. Hopkins»»,

reu mrd, seine zahuaizllich- traris w^biUer^au.,u
D e u t s ch e Ä pothcke.

V« Ferdinand Hassencamp,
/ "

Rr. -t> a n ovc r<lr» S ».

>"v
e Ii t sche Apotheke

sch>r .lualyseu boserge» wi

Deutsche Apotheke

Theodor «ieros,

Xloch Li Bro.,
' > Nr. ? l>li, W e st - L o m b a r d st r a Be.

und gute ielbstvei fertigte

auf V'BeNe n»d BNli.llle besorgt. " lMr>.l.>i!Mte>
. A» da» deutsche Publikum!

Cttil Chnllin» Uniilimd^

schinelchelbasteste Anerlennnng zu Theil geworden.
Karl <! Hr. Reinhardt.

Bcrfertlger und aller wund- und

Deutsche und englische Schule

Aiuiiweri.-u Schülerin Kost und Logis genommen.

der ci^li^^P^eU!

Unleriicht nird lr.i ?tal wöchentlich s h

Nr. »l^N.-wanstraße.
Dr. I. Dieffenbach'S

IHidevriidrut Arndrm»,
,

den Prinzipal zu werten.
.

<Mai>?-> I.Dieffenbach.

Aufputz- lmdKurMarcli
Sattler-, Untschen- und Geschirr Flibrilantcn,

sowie Aren. Springfeder» ir.
Dn»qrvfite>i»h l>i»i>istc t!>iftcr i»doeTtadt!

Kl.u^
Ata» vergesse illchl vorzusoreche» dei .

»s. Mmkciizic i<

Kürzn» an reu für Sattler

'MW Kutllhcn-Ichlch.
Rr. «<>, Peattstraße, Baltimore.

Der llnterzctchncte WI in Sir. «0. Pratlstraft. ein

Sprunq'sedei-!, Art», Vvlie», «a»ev?«,
Spcielic», »t.ibo«, Zeigen Deichsel», <«»«-
Waare», cmiiillirte« u»d P.itc», - Le»>>,

Familienblätter
für die

Vercint g tcn taatcn.

weichafl- Nr. Nord Williamstr., N-w Ä-rl.
Agent in Baitimort!

Hr. W. R. Schmidt, N.-Gaystr., Nr. SS.

auchln « Ct«. i-°«
Woche frei in'« Hau» geliefert. (D-j.I«,ISM,e)

j ,'I U'U »lii)

z >c^^'^!>^''''^»
?« M.''S » n /»6k i» »!, '

Ärac de Vatavia,
Jamaika Rum, Scolch Whiskev, Holl,
Ä t » billiqst bei

M, Schneider

Deutsche ltirvcerien.

I Aechtc Vveiiicr

! Käse an billigst beiM, ch neide r Co?
j <k«h> Nr. 4». SndHoward, »ade 'krallstralie,

Bitliae und qutc Gx^ceriee»
bei

KniiiiltlC'dilioiidsk Ar».,

P l, i l a d e l p l> i » P >i l e Ä l e.

wird liiiifti.ilin tao von ~^t>tlrt

Ärchtc li.l>illl,,c!>!!inii n. srnu,o»scl>c Wriiie.

nilk'
<>l,enviveth Vvvtli,

Importeure und Händler in Wein und

n >b" !. n

liftirrick !>>' Vtig», t

erlaub» sich, seinen freunde» und den, Publikum belanivl
,n ma.beu, das, er ein vorjügliches Ilster mm Mein- u,»

sra»,osls,ben Weinen..Vr-attk». W»i.'kr«.

d» Flasche uu"bei'i» Aaß j» äußerst billigen Prüfen
verlaus,, , ,Äa.6l.u

blechte linpovliile Weine»

Mttinars^ji^
imver'lu le'> !n''i u!'"!- °P, al, e r-,

ranle n- und sr a njbsi sch e n W c nc n, Po rI,
Madeira- und 5 e r e s -W e i n e n, Ära- de B a
lavia, ILognae-Brand», Old R»e und
Scv >ch - Wi» isle», Holland, I» ene v e r und
Nordbäuser Korn-Schuaps, ~n> und billig
an sand baden werde. Meine Verbindung in Denlsch
lanb'garaittirl mir, die Bersicherung gebe» ,n l»nnen,

stels die reinsten und ächlesten Meine ,u ballen, welu,e ich
bierin» sowohl einzeln, wie bei m Duvend oder

Aaß, bestens empfeble, Weinlenner sind besonders

bi.cheÄn"'^>scha sles alz Übrnuuber und

im Slante'din, sewebl bei Verlauf, wie Aeparaiuren die

»ollste Zusrletcubeil zuzusichenu

Ferciot,
M Importeur von französischen Weinen
K> und Branntweinen,

bal sorliväbrend die besten von weis e n u»e

ro« ben Weine u, welche in v.»limore »nperlirl

Zntemse stnlcn, am obigen Vla^e

aste Aunren reell, bUli>,' und punlllich znsrielen »n siel
,en,

- « Avrzü>ilicheS Sitaqen - Bitters.

> «Billers an» unversalschleuSleste» sabrüul,wel'
»es sich dur>b leinen >7es.buwll k^eb^
len wir besonders Familien, si>l> daoon slel» in

ballen. Preis der Flasche bei'ni Tuyeudctn eul

ütorzugliche Br»i>dieo :e.

K>Agenten sür Wei n berg de > i her in

ven «nr feinsten Sorlc,

Weiße Cbablis- und San>crne - W e l n e l
Lberro-, Madeira^unb Perl,Weine von seiner i-orle

2l>l"«icr?el-JäN'er mil^
von verschiedene» Sorlen, , ~

Hol lau dl scheu ««enever, Scolch », Nrisli
Wb i

".E^",li,>
Im ZoU-Waarcnhause!

Cognac, M-chkUe uud il'ordeaur Bran-
die«, bellen und dunllen von verschiedene» Mörlen und
Weinbcrqen, in balbeu, vierlel und a.blel Pipen, Ein
Tbeil den

verschiedene tveade von
Brand«, Gin, P°r IBurg u n d-, Por l-,
Madelra - Sderr « b a m

j str.Sl.Ssullzstraße.

liicht-rrpllidircndtFluidnm-taiilpni!
Newcll'>?>patcntirtc

li»i>nnell Xttllir Iliiil!- >.IMI>>,

! dn'Nnbarrr >Uussigl>'ilen s>el rieser v.>u>ve

''wU l iam^ii.«. A I»e«.M.P..

ker r n ?l. H. Re ip.

hie! ni""abgede.' B. SNll m a n. sen.

Engros s(nxl)l, w e in

' Wiet.r>»rl.».icr» NU« .»alatt

Vieh futter! Äiie hsnte r .'

! und !iial!cn >e/dksteu OuaOlat, zu perlaus.» und

lcst>ufr.i a1'g.1»!.,!

Brovn.^

l> . »

W.A. Brown.

! !

'
: ~Mcy^.'^

au, u»!>>c >>> n

KT- Alle Waaren werde» kostenfrei abgeliefert.
!?ez,l,l'M,e>

PilligkS «sMttNl^

! ''Rott'c'Weine':
St. Estepbe ,n Mlit.'. per Alasche. VZ.75> »'erTichend;
St. Julie» MM«. - do.. - d».

Weiße Weine;
! Tautcrne» ,u S.'>Cl«. per,jl>'fche. Dchend!

Haut «arsa- ..M liis. - do., - do.>
R»cin-Wcinc -

! Wachendeimer Ml!,«, per Flasche. »er Luvend;
! Hechheinier... Ctö. - do.. H.-Mt - to.
s Tom Dechant i.'i Cts. - do., bt!Mi . to>

lobaunisderger. ?l iXI . do..
- l l

!>!dein-i!veine zn I Dollar tie Flasche.
t!ra>upagv.erzu lj uud lj?oll. die jlaschc. oder ltt.
und >5. Dollars da» Duzend. ~>?...

! Branntweine (E°a»ae«> zu ! lj. S, .1. l.
! s>. tl »< und li, Dollar» die Ballone. Holland. Wach.

lwlder.S.rnapS <>viu> zu 75. Ct«.. l. >.>, lj uud Doll.
ne '«alloue. Alter reiner »loggen- <L>ld N»e> und
««ersteu-Schnap» zu M n. uud >. '

die B. A. Uin,a n .
Nr. s>. Nord-Mavstrahe.

K?» mir sclbl?">rgsallig zubereitet n»d frei von
alle» schädliche» J»gretic»ze» osferire ich folgende

.. zu-w «t». per Wallone.

Korn Schnaps <Wl>i«le>>)..zu-w Cts. . do.
Boston Num zu M ül«. - do.

! .Onmniel zu-11l CsS. - do.

! l>>
"

'

U'

! Wcin.BitN!r... zu I DoN. do.

! Schweizer Mageu-Vitter.. zu >i Doll. do.
! «iqneure. i<i»rd>al».) als.- A»i»settk> Rose. Ba«

' I o ?'u^Dest?'llat

Dr. .'jolittlltiil,
der einzige Arzt, welcher anzeigt,

»Bal t> invre-Vvck-'Hospi ta l

Dn"lohnsto»'s Stärkung»-Mittel für

Sc^a^n.

Keine Frauen werden behandelt.
(Apr

Friedrich der t<'rvs!t imd stin Hos.

> Friedrich der Äroße und seine Freunde.

t?°rts,yu»g.>
Es trat eine Pause ein, eine Pause,

gleich der Wiudstille, welche einem «ttewit
ler vorl'erzu>iel>e» pflegt, 'zedermaun >rar

j sich der bolie» dieses Moilients
! l'ewusit. Jeder dieser erfal'relie» >ieflbasis-

tundWN Manuer sagle sich. das« dieser
junge Mann da, welcher mit so stolzer u.

! sestee Rude und Sicherdeil. mit so Heilerin
> und friedlichem ÄNjieslcht in il'rer Mitte
! sied desand, daß er in diesem Augenblick

die beschicke Enropa's in seiner Hand ad
! wog. nnd daß die Waagschale dalun sallen

wurde, wol'i» er sein Sedwerl lege» würde.
! Der »onig l'od endlich den llaren
, wieder empor nnd sein Auge schweifte mit
j einem scharsen nnd prüfenden Ausdruck
j an allen diesen ernsten und feierlichen tt>e-

> sick'tern vorüber.
, Sie wisseli, Messieurs, sagte der Konig,

daß Maria Tberesia, welche sich Kaiserin
- von Leulschland nnd des beiligen römischen
Landes nennt, unsern Vnndesgenossen, den

I Kaiser Karl den Siebenten »oed immer be
Iriegt. Feldberr, Karl von Voli'nn-

! gen, bat das Heer bei
Simpach geschlagen, nnd Vaiern bat, da
es durch Flnebt des Kaisers nnd Königs
gewissermaßeli berrenlos war, der Königin
von Ungar», Maria Tberesia, gebnldigt.

j Sie bat sich mit England, Hanover nnd
wachse» verblliidet und diese vereinten
Mächte baben die Armee unsers Vundesge

i Nossen, des .Königs von Fraiilreieb
> unter dem Marschall Aoäilles geschlagen,

tiese Erfolge baben nnsere verbiindeten
I Feinde übermntbig gemacht. Sie baben

vieles erlangt, fie tvollen Alles erreichen.
! Und anscheinend sind sie die Mächtigeren.
! Holland bat ibnen sein <>!tld nnd seine
! Mannschaften angeboten, Sardinien und

Sachsen sind jüngst aueb noch dem Vertrag
! von Worms, welchen England , Holland
! und bestreich dort geschlossen, beigetreten.

Sie baben also Truppen, l'ield nnd mach-
! tige Bilndesgenossen. Wir baben nubt?

als ulisere Ebre, unser gutes Neebt »ild
uusern Tegen. Wir sind die 'j'nndeegenes-
sen eines armen, lander-nnd, was noch
schlimmer ist, mutblosen Kaisers uud des
jungen von Hoslingen und Maitressen be-
berrschten Königs von Frankreich. Unsere
Wegner sind sich sebr wobl ibrer Slärke n.
unserer Schwäche bewnßt. Seben Sie da,
MessicnrS, diesen Brief des
KonigSMeorg von England an unsere Muh -
nie, die Königin Maria Tberesia von Un-
garn. Ein Znsall spieile ibn in unsere
Hände, oder, wenn Eie wollen, die "iott-
beit, welche obne .jweif l über dem Woble
Preußen'S wacht! Vesen Sie, MisfieurS.

Er reichle deni Meneeal Notbenbnrg ein
Papier dar, das dieser mit gerunzelter
Stirn und mühsam uuterdrücktein Zorn
las uud dann dem nächststehenoen >Ueueral
darreichte.

Ter König beobachtete mit scharsem Aus-
merleii dir Mienen jedes lesenden, und je
sinsterer ilnd zornig, r dieselben sich zeigten,
desto beiterer nnd sreier ersebieli das Ange-
sicht des Königs.

Er »abm mit einem seenndlichen >iops-
neigen den Vlies wiedee aus den X anden
eines seiner Minister entgegen, und indem
er leicht mit dem Finger daraus deutete,

i sagte er: Haben Sie wobl diese be-
! achtet, wo der König schreibt: ?Madame,

was gut >u »ebmcn ist, ist auch gut wieder
zu geben!" Was denken Sie von diesen
Worten, Herr Fürst von Anbalt ?

Ich denke, sagle der greise feldberr, daß
wir dem englischen Köllig zeigen wolle»,
wie das, was der König Friedrich voll Preu-
ßen einmal in den Händen hält, ibni nicht
wieder zu entreißen ist.

Sie meinen also, daß unsere Hände stark
genug siud, festzuhalten?

Las meine ich. Majestät.
Und Sie, Messieurs ?

Wir pflichten der Ansicht des Fürsten
hci!

Und ich darf sagen, daß Sie da meine
eigenen Gedanken ausgesprochen baben,
rief Friedrich mit leuchtendem Angesicht.
Wenn dies also ist, McssienrS,
so freue ich mich, Ihnen ein anderes T o-
eument verlegen zu können. ES bat mir
vor allen Tingen am Herzen gelegen, so
lange es in meinen Krästcn stand, Teutsch
land den Frieden zu erhalte» ; ich habe
diesem Bestreben meine persönliche Mei-
nung uud meinen Ehrgeiz untergeordnet,
ich babe die deutschen .Msten zn einem
Bündpiß zum Schul; des Kaisers Karl des
Siebenten vereinigt; die sialilsurlee Union
sollte uns ein Hebel seil!, um Teutschland
seine Freibeit, dem .uaiser seine Würde ».

Europa seine Rube wieder zu geben. Aber
es schwebt kein ttttück über den Unionen
deutscher Fürsten, denn es fehlt ihnen die
Eintracht. Ei» Theil unferer Vnndesgc-
Nossen bat nns verlassen, unter dem Vor-
geben, daß Frankreich nicht die versproebe-
chenen Hülfsgelder zahlen wolle. Und in
zwischen irrte .Uarl der Siebente fluchtig
nmbcr, ächzte nnfer armes Vaterland un-
ter den Bedrängnissen eines erlabmenden
und aussaugenden Krieges. Lein soll nnd
muß ei» Ende gemacht werden, denn in
solcher Notb und Verlegenheit ist es besser,
eines ehrenvollen Todes zu sterben, als ein
entehrtes, ruhmloses, von der ««»ade un-
serer Feinde erbetteltes Veben zu führen.
Ich babe nicht die Insolenz und die Cou-

! rage der Feigheit, so zu lebe«. Ich will
! entweder sterben oder siegen. Ich will diese
> bobnischen Worle des Königs von England
! mit Blut wegwaschen, und Schlesien, mei»

' Schlesien, welches ich mir erohert habe,
Iveil ich ei» Recht darauf hatte, vor den
! scindlichen Einfällen der »ugarifeben Kö-
nigin sichern. Seben Sie also da dieses

! Dokument. Es ist ei» Allianztraetgt, de»
! ich mit Frankreich abgeschlossen babe gegen
l Oestreich und zum Schutz des Kaisers. Se- i

> ben Sie serner bier dieses Tolnment. Es I
! ist ein Manifest, welche« die Königin Ma-
ria Theresia in ganz Schlesien ausstreue»

! läßt und in welchem sie erklärt, daß sie sich >
»icht mehr an den Vreslaucr Friedensschluß

! für gebunden erachte, sonder» Schlesien ».

die Grafschaft Glatzals ihr Eigenthum an-
sehe. Sie fordert demzusolge die Einwoh-
ner Schlesiens ans. mich zu verlassen und
sie als ihre rcelUmäßige Erbsrau anzuscben.

Das ist ein offener Bruch der Verträge! i
sagte einer der Generäle feierlich.

Das ist wider alles Völkerrecht und alle j
Gerechtigkeit! rief ein Anderer.

Das ist östreichische Politik, Messieurs!
sagte der König lächelnd. Sie ballen sichan i

I Verträge, welche ibnen lästig sind, nur so !
lange gebunden, als die Nothwendigkeit l

Di't U-lnreijuniiieill.
Wicht und wöchcnlliche Willing,

Friedrich Naine,
! Süd-Lst Ecke von Baltimore- u. lvavstiaße,

Nummer 111.
j erfordert, sie brechen sie, sobald sich ihnen
! eine vortbeilhasie darbictel.
Es kommt ibnen nicht so sehr daraus an,

geachtet als gesurrbter zu werden und vor
alle» Dingen in tcntscbland teine Gleich-

i derechtigte» und keine Aebenbnblcr zu ba-
. ben. Maria tberesia fnblt sich jetzt stark

genug, dieses Schlesien, welches wir uns
> erobert baben, sich wieder zu nebmen nnd

deminsolge giebt es sür sie k,i»tn Friedens-
sck'lnß. Tcslrcich war und ist der »atür-

' liche Feitid Pleußen'ses wird uns nie-
mals veneibe», daß u»ser Großvater sich
aus eigenerMachtvolllommenbeil zu einem
.>tonig gemacht bal. Lesireich mochte gern

z den König von Preuße» wieder u> dem klei-
i lieu Markgrase» voll Bra»de»burg zusam-

j liieiischrumpse» seben und sich bereichern
j mit dem, was unser ist. Wollen wir das

> dulde», Messieurs ?

Niemals ! riefen die Generale, und ibre
Auge» slaminte», uud die itriegerlust blitzte
i» ibre» .jügen aus.

i ZUe Köulgi» von lliigar» bat ihre Trup-
! Pc» einen Einsall in die «>>rasschast »ilav

machen lassest. Wolle» wir erwarte», daß
sie dieses Lpiel wiederholt

Wen» ibre Truppen uns ei»e» Besuch
! machte», so erfordert es die Höflichkeit,

'eas: U"> diese» Besuch erwiedern, sagke
,!ielb>n mit einem trockenen lautlose» Ka-
then

Wenn die »öiiigi» von Ungarn ein Ma-
j nisest all die erlassen bat. so wer

de» wir vor alle» Ii»ge» dieses Manifest
-» erwiedern babe», sagte tce
nister von l^örtz.

'u.'enil Maria Zberesia so nintbig ist,
»'eil die Velloxa a»eb ein ?Ueih u»d folg-
lich ibre Sebivestir ist, so wollen wir ibr
beweise», daß die r anie Bello»a doch lie-
ber mit rüstigen Mäiinern bnblt. als mit
enipfilidsamen Weibeen schwatzt, sagte «iie>
»eral vo» .^totbc»b>lrg.

.»Il'^k,I»IItl>!' .«!!>/,i'li.li'll.

--U 7.'!.»

Prapänrt von Dr. I.C. Ayer,
pratlilchcr und analolischer Itbemiler t» Lowell. Mass.

lbomsen. Black. Brown «- «ru-
der. und Eanb» «i Hatch im Gropen. ui-d

Solemann S- Rodger« und S. E. «ane»
im Meinen und überall von HantlesN mit

(Junii«.lJ.!'m.P.W!


